
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 8

Artikel: Russische Justiz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-443657

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443657
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(mm Das 6eîcbenk der fee. * *,SS" mm IPJ
Jor niclen Sabren erfcbtenen an bet SBiege eines neugeborenen finäbteins

brei roobltätige geen, rote bas fdjon öfters uorgekommett fein foll, nadj
autbentifdien 93erid)ten aus bem gabel= unb Sïïârdjcnbud) ber ©ebrüber
©rimm unb anberer, roenn nämlicb ein befonbers nom ©djickfal be«

gimfttgtes 3ïïenfd)enkinb com filapperftotd) unter Slfftftenj ber grau Sïïeier bas Siebt
ber SBelt mit mebr ober roeniger melobifdjen Xönen begrüßte.

STatürlidj ftnb biefe gütigen geen nur gekommen, um bem neuen SBeltbürger
ein SBiegengefdjenk ju bringen. Ser SJater, ein febr moberner, praktiftfj beredinenber
Sïïann, fragt ganj uorfiditig bte erfte gee, roas fie benn feinem ©öbndjen roobl als
Slngebvnbe geben rooüe- fiter, biefen etnfadjen Sîing" fagte bte gee, folange er biefen
am ginger bebält, roirb mein ©<f)ukbefol)lener immer juftieben bleiben." Sa uer=

30g Papa fein ©efidjt uon unten nad) oben unb fagte: Sas roäre ja gans fd)ön,

3ufriebenbeit ift eine nette ©igenfdjaft, aber es ift roie mit ber 23efdjeibenbett, man
Kommt utel roeiter obne fie. SSielleidjt Rann id) ein anbermal bein Slngebinbe
braud)en." Samit nerabfdjiebete er bie gee unO roanbte fid) gleid) an bie 3roeite.

SBas roillft Su benn meinem filemen befd)eeren, liebe gee?" ,,gd) gebe

ibm biefe SButtberblume aus fernem 3auberlanb, folange bein ©obn biefe feltene
SSlume bel)äit unb pflegt, roirb er immer froblid) unb gefunb bleiben." Ser §err
Papa mad)t ein etroas fdjiefes ©efidjt, befab bie 23lume nur fo uon ber ©eite unb

fagte: 91a ja, (öefunbgeit ift ein ebles ©ut unb eine febr angenebme (Stgenfdjaft,
aber roas fange id) bamit an, roenn id) babei niants ju beiden unb ju bred)en babe?
(Sin leerer Sïïagen nerlangt immer feinen Sribut unb je gefünber er ift, befto mebr
braud)t er. SUfo entfdjulbigc liebe gee, nielleid)t Können roir bein ©efdjenk ein

anbermal beanfprudjen." Unb bamit Komplimentierte er aud) bie groeite gee binaus.
STuit, roas bringft Su meinem 3ungen ©djönes?" frug er fdjon etroas jag«

bartet bie britte gee. ,,3d) gebe ibm biet biefes portefeuille aus beftem Scber mit
9îickelbefd)lag. Solange bein ©obn biefe Safdje gebraud)t, foll fie immer gefüllt fein
mit Banknoten unb anberen SBertpapteren."

Sitten Sîefpekt, fo ein ©efdjenk taffe id) mir gefallen", fpradj ber glümltdje
ißapa, roäbrenb feine 33ifage faft aus bem Seim ging. STebme bod) ein roenig platj
bei uns, liebe gee, bann id) bir uielteidjt ein ©las SBetn offerieren ober fonft etroae-

©utes?"
Sod) alfobalb roar bie brüte gee uerfdjrounben, narfjbem fte nod) bem frieblid)

fchlafcnben Sinbe eine fdjöne ©elbmappe in bte SBiege legte
Ser Meine finabe roudjs beran, in ber ©djule roar er keiner non ben 33eften,

nebenbei entroickelte er fid) als fauler ©cblingel. Ser 33ater aber lacfjte nur baju,
marum foll fid) benn ber Sunge in ber ©djule plagen, für fein gortkommett bat ja
bie gütige gee an fetner SBiege geforgt. SBenn ber 23urfdje berangeroaebfen ift, kann
er es mit jebem Sïïitlionâr aufnebmen. Sas ibm als SBiegengefdjenk jugefallene
portefeuille fjält ibn für immer roarm, benn er trägt barin immer ©elb in gülle.

Sïïit ber 3eit mußte aber ber erroadjfene Saugentcfjts bodj irgenb etroas an»

fangen, um feinen Sebensunterbalt ju nerbtenen ; bie ©elbmappe blieb eben immer
nod) leer, ber 23anknotenfegen ließ auf fid) matten, ber SJater ftarb barüber uor
©ram unb fdjließlid) mußte fid) ber ©obn überall um irgenb einen Poften untfeben,
nur um fein Seben friften 31t können; babei rourbe er immer grämlidjer unb unju»
friebener, allerlei körperliche ©ebredjen ftellten ficb ein.

©nblidj fanb er bod) eine ©teile in einem großen 33attkinftttute, als ganj
untergeorbneter 23ebienfteter ; nad) langer 3eit, roäbrenb ber er fidj gut gebalten,
rückte er bod) jum 33ankausläufcr uor.

Sa fiel ibm ein, bafj er babeim nod) aus fetner frübeften fîinbbeit eine fd)öne
folibe SBertfdjriftenmappe babe.

Slun roarb ber 3mem biefes geenangebtnbes enblidj erfüllt. Seben Sag ent»

bielt es große ©ummen ©elbes in Sloten unb anberen Papieren, roeldje burd) unfern
geenfd)ükling ben ©efdjäftsfreunben bes 33ankbaufes übermittelt rourben. gekt batte
er roirklid) jeben Sag bie SBunbermappe uoü ©elb unter bem Slrme, unb roenn er
nidjt geftorben ift, läuft er beute nod) bamit umber.

Rurnrcne iur«z.
(Sin Sd)eck im Poftbienft jüngft uerfdjroanb

Sïïan fucbt es kteuj unb quer,

Sod) nirgenbs man bas Sing mebr fanb,

Sie (Snoeloppe roar leer!
SSon SBien gab's plöklid) bann 23erid)t

©s roar ein fd)ted)ter Sroft
©djon eingelöft bätt' es ein 3Bid)t

©0 einer uon ber Poft!

©ar teuer roar jekt guter Siat
SBas tut man in ber Slot?

Ser Staatsanwalt ftfjritt fcbnell jur Sat,
©emeffen er gebot:
Sïïan bol' bie linterfd)riften ein

S5om ganzen Perfonal,
Sod) gebt ju SBerke ja redjt fein
SJermeiben roir ©kanbal!

3ekt muß ein ©tfjrifWSjperte ber

©ar apobikttfd) fein
©agt er: ,,©s ift nur ber unb ber,

©s kann kein anbrer fein!"
(Sin brauer Pöftler roar bas jroat,
@in unbefctjolt'ner Sïïann;
©rperte, bu trompierft bid) gar
Stur nicbt fo fdjukig" bann!

Sluf eines Sïïannes Siebe bin
Ser fein Sïïetier kennt febroad),

SSerbaftet man ben pöftler : 3»
Sas Sod) mit ibm jekt jad)!"
Sas ift ein fdjlimmer §ofbefd)eib,

3erftört 's gamitienglück
Ser Siebelfpalter" kommt bim (Sib

STod) auf ben gall jurücfc! Goliath.

6»n Notfcbret an die 8tadt-
züreber Cramverwaltung!

SBie lange müffen unfere feinen Sa=
men" nod) unter bem unerträglicben 3U-
ftanbe ber (Singangstüren ju ben Stam=

tragen leiben? Sïïit oft ben größten 3ln=

ftrengungen ift es biefen Slermften mit
ibren nteblid)en, roinjigen SBagehräblein
nidjt möglid), bmein» ober binausjukom-
men! Sie fjüte roären fdjon recbt, aber
bie Sramtüren finb ju enge!

Sie S3ekleibungs«Sleftbetiker
bes STebelfpalters.

Sehr verkehrte Hb- und Zuhörer!
ÎDenn id) 3hne"/ u«° o^s tue id) aud), 5ur 2tufrid)tung jbrer nie»

bergebrüeften ©emüter mie aud) 5ur Beruhigung 3hrer Patrtotent)er5en,
Balfam in bie ju tiefft betrübten Seelenfalten träufle, fo gefdjiefyt es nur,
roeil mid) 6er allerf)eiltgfte patriotifdie Beleudjtungseifer 6a5U brängt.

Da lief fid) neulid) bie Berner Cagroad|t" einfallen, einen nod)

einfältigeren 2trttFeI aus ber Cgroening ITeros" ab^ubruefen unb bte

Heuen Zürcher ï(ad)tltd)ter" ftnb auf befagten (Einfall aud) reingefallen.
Zcun mad)te aber biefer casus unfere oberfte Beworben ntd)t lacben,
fonbern tte ftrengten eine nod) ftrengere Strafflage an gegen bie Vtad)twaiit unb
ben Cagridjtern.

^ot)e ©eifter mit nod) höheren ©bren hören fdjon, roie* in Bern bie

rieftgen etfernen Ketten für bte Perbredjer gegen bas feimenbe 2TEajcfläts=

gefühlsieben gefchmiebet roerben. Diefelben, nämlid) bie geitungsner=
bredjenben Sfribifaren follen, müffen unb roerben roegen Abtreibung bes

nationalen Coyalitätsgefüllfels minbeftens überlebenslang ober fur5, nad)
ber Ceufelsinfel, ZJreyfuftgen 2lngebenfens gefdjtcft. Dort fönnen bie 5roei

Beiben über ben Proporsrücffauf unb bie (Einführung ber (Sottr/arbroar/I
ihre Ratten Köpfe 5erbred;en. Die Dtreftion unferes Sanbesmufeums hat
fd)on ihr Porredjt auf bie Sd)äbelfd)erben geltenb gemacht.

ÎDenn roir aber biefen DamofIesfd)roertproje§ über ben £)äuptern biefer

armen Sünber baumeln fet)en, ift es angeseigt, ju fud)en, roas anbere

«Seiftesberoen au|er meiner 2Xllerroenigftfeit baju fagen.
Sie, roertes <""ul)örertum, fönnen aisbann biefe 2tusfprüd)e nad) 3fyrem

(0ut= ober Böfebünfen " an ber richtigen Stelle planen laffen.
IDie red)t unb fehr billig, fangen roir mit bem heiligen Paulus an/

ber alfo fagte: Dem Seinen ift alles "reinl" Dann fommt ber poeten*

fürft (Soethe, biefer flafftfdje Dtd)tertd) roirb natürlid) fd)on ansüglicher,
inbem er feinen Caffo bie ÎDorte fagen läft: Ulan merft bie 2tbftd)t
unb roirb nerftimmt." (Etroas grobfd)Iad)tiger äufert ftd) fein Clanigo,
roeldjer ganj fred) behauptet gleidj: Da madjt roteber 3emano tinen
bummen Streich." natürlich roerben roir 2tlle uns ijüten, biefen 3*mano
aus5ubrüten. 3n ben Rahmen 3Cenien" fagt er roeiter, roas midj roieber

ftimmet hei*er: Sollen bidj bie Dohlen nidjt umfdjrei'n,. mui^t' nidjt
Knopf am Kirdjturm fein." Damit roill idj metner Belefen» unb 3hrer
^ugehörigfeit gütiges IDefen ein <£nbe madjen unb 5roar roetbli, inbem

id) fdjliefe. Profeffor ©fdjeiblt.
jfcT Das Uebertbermomcter. jbT -«e-

Erfunden itt das Uebertbermometer,
Seewaltertemp'ratur zu mellen.
Den ßundertltel des 6rads verät er,
s' rangiert lebon unter die Finellen

Der Ueberbarometer, Künder
Der Witterung, kommt wobl ertt Ipäter
Bis jetzt nannt' icb den alten Sünder
Drunter- und D'rüberbarometer:

JP erfüllt. JP
3um S 0 c 1 0 r roarb uor bunbert 3abren
SJon Djforb's Uniuerfität
Ser alte SBlüdjer fcblacbterfabren
Srnannt, roie 's in ber (Sbromk ftebt.
©s tat ber Stlte febr uerrounbert,
Srug bell' (Srftaunen gar gur ©djau,
3ebodj bie ®brung ibn ermuntert:
Sekt muß ber alte ©n ei fen au
3um minb'ften Stpotbeker roerben
©0 man geredjt roill fein auf(Srben!"

Sen Sprucb bat fcbeint es nid)t
nergeffen

Ser SBunbcsrat ganj offenbar,
Senn beut' uerkünben's alte Preffcn
Saß er ibn über Sladjt madjt roabr!
Sie S8otfd)aft forbert non ben Siäten
Sen Stpotbeker ber Slrmee
S3om ©d)neiber mit ©alons unb SIäl)ten
©tebt er fdjon fertig ba, per fe

SBie flott erfdjetnt uns bann 0 jeger
Ser neue £jerr 31 33 (Sieker! f3x.

Die eiferne fauft Im Sack.
Wir kommen mit der Eisenfaust! "
Rat £R einmal gelprocben,
Dem ïïiicbel ist drob Gänsehaut
Den Rücken raufgekroeben.
Deut febmäht der fromme Pontifex
Die Deutfcben Fürsten alle,
ünd gießt sogar auf Kaisers Raupt
£in Quantum Gift und Galle.

nun will er mit dem neusten Crick,
Dem ïïlodernisteneide,
Anfeuern tebarf den Widerstand
Der Staatsgewalt zu Leide.
Das Zentrum ist bekanntlich ürumpf
ünd Rom regiert die Deitlchen,
ünd mir nix, dir nix läßt sich das
Flicht aus dem Cempel peitfehen.

Cut £R docb selbst dem Vatikan
ünd Römlingen flattieren,
ünd läßt vom Papst die deutfehe Brults
Sich mit dem Orden zieren.
Was gilt's, £R kriecht noch lanft zu Kreuz,
Ob Scham den micbel packe,
ünd die geballte Eisenfaust
Bleibt hübfcb im bosensacke! w.

vas Gefànk cler fee. «

>or vielen Iahren erschienen an der Wiege eines neugeborenen Knnbleins
drei wohltätige Feen, wie das schon öfters vorgekommen sein soll, nach

authentischen Berichten aus dem Fabel- und Märchenbuch der Gebrüder
Grimm und anderer, wenn nämlich ein besonders vom Schicksal

begünstigtes Menschenkind vom Klapperstorch unter Assistenz der Frau Meier das Licht
der Welt mit mehr oder weniger melodischen Tönen begrüßte.

Natürlich sind diese gütigen Feen nur gekommen, um dem neuen Weltbürger
ein Wiegengeschenk zu bringen. Der Vater, ein sehr moderner, praktisch berechnender

Mann, fragt ganz vorsichtig die erste Fee, was sie denn seinem Söhnchen wohl als
Angebinde geben wolle- Hier, diesen einfachen Ring" sagte die Fee, solange er diesen

am Finger behält, wird mein Schutzbefohlener immer zufrieden bleiben." Da verzog

Papa sein Gesicht von unten nach oben und sagte: Das wäre ja ganz schön,

Zufriedenheit ist eine nette Eigenschaft, aber es ist wie mit der Bescheidenheit, man
kommt viel weiter ohne sie. Vielleicht kann ich ein andermal dein Angebinde
brauchen." Damit verabschiedete er die Fee unv wandte sich gleich an die Zweite.

Was willst Du denn meinem Kleinen bescheeren, liebe Fee?" Ich gebe

ihm diese Wunderblume aus fernem Zaubcrland, solange dein Sohn diese seltene

Blume behält und pflegt, wird er immer fröhlich und gesund bleiben." Der Herr
Papa macht à etwas schiefes Gesicht, besah die Blume nur so von der Seite und
sagte: Na ja, Gesundheit ist ein edles Gut und eine sehr angenehme Eigenschaft,
aber was fange ich damit an, wenn ich dabei nichts zu beißen und zu brechen habe?
Ein leerer Magen verlangt immer seinen Tribut und je gesünder er ist, desto mehr
braucht er. Also entschuldige liebe Fee, vielleicht können wir dein Geschenk ein

andermal beanspruchen." Und damit komplimentierte er auch die zweite Fee hinaus.
Nun, was bringst Du meinem Iungen Schönes?" frug er schon etwas

zaghafter die dritte Fee. Ich gebe ihm hier dieses Portefeuille aus bestem Lcder mit
Nickelbeschlag. Solange dein Sohn diese Tasche gebraucht, soll sie immer gefüllt sein

mit Banknoten und anderen Wertpapieren."

Allen Respekt, so ein Geschenk lasse ich mir gefallen", sprach der glückliche
Papa, während seine Visage fast aus dem Leim ging. Nehme doch ein wenig Platz
bei uns, liebe Fee, kann ich dir vielleicht ein Glas Wein offerieren oder sonst etwas
Gutes?"

Doch alsobald war die dritte Fee verschwunden, nachdem sie noch dem friedlich
schlafenden Kinde eine schöne Geldmappe in die Wiege legte

Der kleine Knabe wuchs heran, in der Schule war er keiner von den Besten,
nebenbei entwickelte er sich als fauler Schlingel. Der Vater aber lachte nur dazu.
warum soll sich denn der Iunge in der Schule plagen, für sein Fortkommen hat ja
die gütige Fee an seiner Wiege gesorgt. Wenn der Bursche herangewachsen ist, kann
er es mit jedem Millionär aufnehmen. Das ihm als Wiegcngeschenk zugefallene
Portefeuille hält ihn für immer warm, denn er trügt darin immer Geld in Mille.

Mit der Zeit mußte aber der erwachsene Taugenichts doch irgend etwas
anfangen, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen ; die Geldmappe blieb eben immer
noch leer, der Banknotensegen ließ auf sich warten, der Vater starb darüber vor
Gram und schließlich mußte sich der Sohn überall um irgend einen Posten umsehen,

nur um sein Leben fristen zu können: dabei wurde er immer grämlicher und
unzufriedener, allerlei körperliche Gebrechen stellten sich ein.

Endlich fand er doch eine Stelle in einem großen Bankinstitute, als ganz
untergeordneter Bediensteter; nach langer Zeit, während der er sich gut gehalten,
rückte er doch zum Vankausläufer vor.

Da siel ihm ein, daß er daheim noch aus seiner frühesten Kindheit eine schöne

solide Wertschriftenmappe habe.

Nun ward der Zweck dieses Feenangebindes endlich erfüllt. Ieden Tag
enthielt es große Summen Geldes in Noten und anderen Papieren, welche durch unsern
Feenschützling den Geschäftsfreunden des Bankhauses übermittelt wurden. Jetzt hatte
er wirklich jeden Tag die Wundermappe voll Geld unter dem Arme, und wenn er
nicht gestorben ist, läuft er heute noch damit umher.

R.ulMcke ?ust»2.
Ein Scheck im Postdienst jüngst verschwand

Man sucht es kreuz und quer,

Doch nirgends man das Ding mehr fand,

Die Enveloppe war leer!

Von Wien gab's plötzlich dann Bericht
Es war ein schlechter Trost

Schon eingelöst hätt' es ein Wicht
So einer von der Post!

Gar teuer war jetzt guter Rat
Was wt man in der Not?
Der Staatsanwalt schritt schnell zur Tat,
Gemessen er gebot:
Man hol' die Unterschriften ein

Vom ganzen Personal,
Doch geht zu Werke ja recht fein
Vermeiden wir Skandal!

Ietzt muß ein Schrift-Experte her

Gar apodiktisch fein
Sagt er: Es ist nur der und der,

Es kann kein andrer sein!" ^
Ein braver Pöstler war das zwar,
Ein unbescholt'ner Mann;
Experte, du trompierst dich gar
Nur nicht so schutzig" dann!

Auf eines Mannes Rede hin
Der sein Metier kennt schwach,

Verhaftet man den Pöstler : Ix
Das Loch mit ihm jetzt jach!"
Das ist ein schlimmer Hofbescheid,

Zerstört 's Familienglück
Der Nebelspalter" kommt bim Cid

Noch auf den Fall zurück! <Zo>wli,.

Ein s'sotl'ckrei an äie Staät-
sllvcker ^raniveri-valtung!

Wie lange müssen unsere feinen
Damen" noch unter dem unerträglichen
Zustande der Eingangstüren zu den

Tramwagen leiden? Mit oft den größten
Anstrengungen ist es diesen Aermsten mit
ihren niedlichen, winzigen Wagenrädlein
nicht möglich, hinein- oder hinauszukommen!

Die Hüte wären schon recht, aber
die Tramtüren sind zu enge!

Die Bekleidungs-Aesthetiker
des Nebelspalters.

Sekr verkennte Kb- unä ^unsrer!
Wenn ich Ihnen, und das tue ich auch, zur Aufrichtung Ihrer

niedergedrückten Gemüter wie auch zur Beruhigung Ihrer Patriotenherzen,
Balsam in die zu tiefst betrübten Seelenfalten träufle, so geschieht es nur,
weil mich der allerheiligste patriotische Beleuchtungseifer dazu drängt.

Da ließ sich neulich die Berner Tagwacht" einfallen, einen noch

einfältigeren Artikel aus der Ewening News" abzudrucken und die

Neuen Zürcher Nachtlichter" find auf besagten Einfall auch reingefallen.
Nun machte aber dieser casus unsere oberste Behörden nicht lachen,
sondern sie strengten eine noch strengere Strafklage an gegen die Nachtwacht und
den Tazrichtern.

Hohe Geister mit noch höheren Ghren hören schon, wiegln Bern die

riesigen eisernen Aetten für die Verbrecher gegen das keimende Nlajeftäts-
gefühlsleben geschmiedet werden. Dieselben, nämlich die Zeitungsverbrechenden

Skribifaxen sollen, müssen und werden wegen Abtreibung des

nationalen Loyalitätsgefüllsels mindestens überlebenslang oder kurz, nach
der Teufelsinsel, Dreyfusigen Angedenkens geschickt. Dort können die zwei
Beiden über den Proporzrückkauf und die Einführung der Gotthardwahl
ihre harten Aöpfe zerbrechen. Die Direktion unseres Landesmuseums hat
schon ihr Vorrecht auf die Schädelscherben geltend gemacht.

Wenn wir aber diesen Damoklesschwertprozeß über den Häuptern dieser

armen Sünder baumeln sehen, ist es angezeigt, zu suchen, was andere

Geistesheroen außer meiner Allerwenigstkeit dazu sagen.

Sie, wertes Zuhörertum, können alsdann diese Aussprüche nach Ihrem
Gut- oder Bösedünken an der richtigen Stelle platzen lassen.

Wie recht und sehr billig, fangen wir mit dem heiligen Paulus an/
der also sagte: Dem Reinen ist alles ^reinl" Dann kommt der Poetenfürst

Goethe, dieser klassische Dichterich wird natürlich schon anzüglicher,
indem er seinen Tasso die Worte sagen läßt: Man merkt die Absicht
und wird verstimmt." Etwas grobschlächtiger äußert sich sein Tlavigo,
welcher ganz frech behauptet gleich: Da macht wieder Jemand einen

dummen Streich." Natürlich werden wir Alle uns hüten, diesen Jemand
auszubrüten. In den Zahmen Temen" sagt er weiter, was mich wieder

stimmet heiter: Sollen dich die Dohlen nicht umschrei'n,. mußt' nicht

Anopf am Airchturm sein." Damit will ich meiner Belesen- und Ihrer
Zugehörigkeit gütiges Wesen ein Ende machen und zwar weidli, indem
ich schließe. Professor Gscheidli.

ui? Vas îlebevîkerniomeîer. Ul? -«--

Crfunäen ilt äas lledertkermometer,
Seewallertemp'ratur zu Mellen.
ven kwnäertltel äes Kraäs verät er,
5' rangiert lckon unter äie Pinellen

ver lleberbsrometer, Künäer
ver Klitterung, kommt «obi erlt später
Kis jet?t nannt' icb äen alten Sünäer
Drunter- unä v'rüberbarometer:

^ Erfüllt. ^
Zum Doctor ward vor hundert Iahren
Von Oxford's Universität
Der alte Blücher schlachterfahren
Ernannt, wie 's in der Chronik steht.
Es tat der Alte sehr verwundert,
Trug hell' Erstaunen gar zur Schau.
Iedoch die Ehrung ihn ermuntert:
Ietzt muß der alte Gneis en au
Zum mind'sten Apotheker werden
So man gerecht will sein auf Erden!"

Den Spruch hat scheint es nicht
vergessen

Der Bundesrat ganz offenbar,
Denn heut' verkünden's alle Pressen
Datz er ihn über Nacht macht wahr!
Die Botschaft fordert von den Räten
Den Apotheker der Armee
Vom Schneider mit Galons und Nähten
Steht er schon fertig da, per sc

Wie flott erscheint uns dann 0 jeger
Der neue Herr A-B -C- theker!

Vie eiserne fau» im Sack.
wir kommen mit äer Cisentaust "
tîat Lp einmal gesprochen,
vem Micke! ist ärob lZänsebaut
ven Kücken raufgekrocken.
tieut lckmäht äer fromme pontifex
vie Deutschen Fürsten alle,
llnä gielZt sogar auf Kaisers liaupt
Cin Quantum 6ift unä Lalle.

Nun will er mit äem neusten Trick,
Dem Moäernisteneiäe,
Anfeuern lcbarf äen llliäerstanä
Der Staatsgewalt zu Leiäe.
Das Centrum ist bekanntlich Trumpf
llnä Pom regiert äie Deitlcben,
llnä mir nix, äir nix läkt sick äas
Nicbt aus äem Tempel peitschen.

Tut Lp äock selbst äem Vatikan
llnä pömlingen flattieren,
llnä läkt vom ?svst äie äeuticke lZrull,
Sicb mit äem Orclen zieren.
lllss gilt's, Cp kriecht nock lauft zu Kreuz»
Ob Sckam äen Micbel packe,

llnä äie geballte Ciseàust
ZIeidt küblck im lîosensscke! v.
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